
M83. Dmslag uzn N. ÄMl l863
Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjä'Iiriss N f l . , hall»-
M r i g 5 fl. 50 lr., mit üreuzvand im Comptoir
ganzj. 12 st., halbj. tt ft. Fiir die Zustellung in'S
Haus sind hallij. 50 lr. mehr zu entrichten. M t t
der Post portofrei ganzj., nut« Krenzbaud und ge-

druckter Adresse 15 si., halllj. 7 sl. 50 lr.

InstltioNHgedü'I/r siir eiuc Vnruwnd-Spaitcuzrlü'
ober den Nauni derselben, ist fi!r Imaligc Einjchal-
tung 6 lr., filr 2malige 8 tr., fllr Zmalige 10 kr. n, s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stcmfttl
per 30 lr. filr eine jedesmalige Eiuschaltuug hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
fiir 3 Mal , 1 fl. 40 lr. filr 2 Mal uud l»0 kr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des IusertionsstempelS).

Amllichn Thril,
eH âs Finanzministerium hat die zwcitc und dritte
Konlrolorsstellc bci dcr ^andeshauptkasse in Ofen
dein Obereinnehmer dcr Vezirks^ lind Sammlnngs-
Kassc i,l Pest, Joseph O y o r g y o v i c h . und dcm
Kontrolor dcr Flliallandcskassc in Preßbnrg. Ignaz
S ch a ii sch c k, verliehen.

Am 11 April 1803 wurde in dcr k. k. Hof- und
Slaatsdruckcrci in Wicn'das XI V. Stück dcs Rcichs-
GcsctvBlattcs ausgcgcbcn und vcrscndet.

Dasselbe enthält unter
3ir. 32. Dic Vcrordnllng sämnulichcr Zentralstellen
' (mit Ausnahme dcs Kricgs'Minlsterinms und dcr

Abtheilung dcs Marine^ Ministcrinms für Kriegs-
Marine) voin 1<>. Februar l!-i03, bctrcffcud dic
Gcbübrcnbchandlnng dcr Staatsdicncr und der
denselben glcichgcstclllcn Funktionäre in Suspcn-
sionöfällcn. Wirksam fnr das ganzc Ncich.

^''- '?/'- Den Ellas; h,-̂  FinanzministcrinmS vom 30.
Wiarz I^, : ' . , betreffend clnc Acndcrnng dcs Zoll-
vcrsahrrns bezüglich dcr ans dcm Auslande cinlan°

- gcuden Druckschriften, wirksam für Böbmcn. das
lombardi,ch - uenelianischc Königrcich. Dalmalicn,
Galizicn mit Krakau. Ocstcrrcich untcr und ob dcr
Elins. Salzburg, Slcicrin.irk, Kärntcn, Krain. die
Vnkowina, Mähren, Hchlesicn, Tirol, Vorarlberg,
Görz n»d Gradiska, Istrien und dic Stadt Tricst
mit ihrcm Gcbicte.

Wicn. 12. April 1803.
^ l "n k. k. Redakiionsbnvcan des Neichs-GcsctMIatlts,

Nichtamtlicher Theil.
tiundmachnllg.

Die für den Monat Jänner 1803 gepflogene
"Rechnung zwischcn dcm k. k. Aerar und dcm krain.

lundfnlKisWmMm^ crgali an Einnahincn dcn
^ " ' ^ ftr 59.204 fi/ W' / - kr.
"U Alis^al'cn pr 01.502 fi. . ' ^ ^ kr

sonach cinAcrarialguthabcn p" 2357 ft. 31 kr̂
wodurch sich h^g ,„it E,,^ Dcz
" l>2 pcrl'Iiel'cnc Acrarial^nt-
'^" ' " ' pr '. . 40,<)0l, ft. «^ ' . , kr.

culöh.e. "' ^ 3 2 7 f t . 1 ' ) ' ^ k r ,
Von, kr. ̂ 'andcs.Ausschussc.

^aioach am -l ^lpril 1^,;: ; .

La ibach , 13. April.

Es sind lwchst wichtig uud interessante Nach,
richten, dic dcr ^clcgraph ans Petersburg Au^l 'ura
llnd Zranlsurt dringt. Noel» l'euor dic l̂vischcn Oeftcr"
reich. Franlrcich und England ucrcinbartcn Noten
dcrcü Inhalt dic „Europe" miltlicilt, in Pctcrsbnra
""gelangt sind. verkündet dic russische Neaicrnnq eiilc
^>l!ne>l,c flir dic.insiir^irlcn Polcn, Dic rnssischl,-R'e<
".icrung spi^t also das Prä^cnirc, sic l'clritt den Pfad
^ r G l^ , i , ^ lh . dcr Gnade, l'euor dic Mächte sic dazu
"'Mördern. Das ist politisch schlau, dcnn uuu kau»
u'blano sagen, daß es scine inncrcn Angclc^ruhlitl'll
lcul geordnet habe, und daß cs kcinc polnischc Zrage
^ ücbc. selche europäische Bedeutung habe.

erfel, ^^' ^''^ ^ " ^ " ^ ' ^ ^ ^ " ' ' ^ " ' ^ nachgiebig
sich i ! ' " " ^ entfaltet es auf dcr andern große Energie,
r i i ^ , " ^ acfürchtelc Auschtn zn erhalten. (5s
dura , . ^ ' ^ ^ ^ " ^ ' " ' 3lüstnngcu ft'gar auf Pctcrs-

u "no gmüland aus. Es scheint demnach doch,

daß Schivcdcns Hall.ung Anlaß zn dicscu Nüstnngcu
gibt. Wic aber kommt Napoleon dazu, >.'on Viktor
Emannel 00.0(X) Mann zu bcgchrcu? Mozn? Es
ist möglich, daß Napoleon, dcr in Meriko nut cincm
gntcn Theil scincr Kräfte cngagirt ist, Vorsorge für
dcn Zall tleffcn wollie. daß dic polnischc Fragc wirk«
lich zu cincm ernsten Konflikt snhrcn wcroc. Scit
dcm Veginn dcr polnische» Insnrrcktion fül'lt die fran^
zösischc Regierung allen übrigen Mächten an den
Puls; sie hat zuerst bci England angcfragt, spä'tcr
durch dcn Zürslcn Mcltcrnich allerlei' mystcriösc Er<
ö'ffliunge» in Wicn machen lassen: si'' sucht nnn auch
in Tnli» das Terrain zn sondircn; auch in Schweden
schcinl dieß dcr Fall zu sciu- sic steckt überall ihre
Fnhll'örner ans Es ist dieü gcradc kcin Vcwcis.
für dic Sichcrhcit dcs curopäischen Friedens: daran
haben wir anch nicht gcglanl't nnd werden cs nicht/
so langc „Frankreich an dcr Spipe der Zivilisation
marsehirt." Adcr vor dcr Hand ist nichts zn l'efnrchtcn.

Oesterreich und die polnische
Insurrektion.

Die Vorsichtsmaßregeln, wclchc in einigen Punktcn
Galizicns unerläßlich geworden sind, lim eincrscils
jedc Vcgil'indung cincr Beschuldigung dcr Uutcrstützung
c>es Anfslanocs von Oesterreich fcrn zi: hallen, anDcrer«
ftlts jrder Gefährdima, der öffenllichcn 3l'nhc und
Sicherheit in dcn der polnischln Insurrektion nahe«
licgcnden Thcilcn dcs kaiserlichen Gebietes rechtzeitig
zn begegnen, werden von mcl>rcren Scitcn dazu auö«
gcbcutct, um dcr öslcrrcichischcn Ncgicrnng cinc
Schwenkung in ihrer Haltung dem polnischen Auf.
stände gcgcnnl'rr zur Last zu lcgcn. Dic „ G . - C . "
tritt dcln mit folgenden Worten entgegen: „Icdcr
unbefangene Vcobachlcr wiro dic Gruudlosigkcit solcher
Insinuationcn crkcnncn. Ocstcrrcichö. Stellung war
dcr poluischcn Insurrektion gegenüber uom crstcn
Augcnblickc an dic dcr mit möglichster Humanität
gepaarten vollen Unparteilichkeit, Daß Ocstcrrcich
dicsc sich selbst gcgcbeue Stcllnng gcwisscnha't cingc-
ballcn. hicfür bürgt dic cinstimmigc Ancrlcnnung
Europa's. Oesterreich hi't jedoch wcitcrc iutcruatioualc
Pftichtcn gcgcn dic übrigcu Staaten Europa's, heiügc
Pftichlcn gcgcn sich selbst und unabweisbare Pftichlcn
gcgcn seine Unterthanen. Die kaiserliche Ncgiernng
kann nnd darf cs nicht dulden, daß aus ihrcm Tcr.
rilorium glcichsaiu cin Wasscnplal) zu Angriffcn auf
cincn Nachbarstaat gemacht wcrdc, da sic sonst dcn
Standpunkt dcr Unpnrlcilichkcit uerlasscu und dc»
Weg dcr Kooperation bctrctcn würdc; dic laiserlichc
Negicning darf innerhalb der Monarchic kcinc Gc<
walt, ob osfcnc, ob gchcimc, ncbcn sich bcstchen lassen,
dic Vcfcdlc ertheilen und Strafen diktircn wi l l . das
ist sic dcr Hciligkcit dcr Krone schuldig: Oesterreichs
Regierung muß schließlich die gesammlcn Vnrger dcs
3icichcs gcgcn dcn Tcrrorismns einer geheiinen, nn<
geschlichen Macht ansrcichcnd schn^'n, das ist sie ihren
Unterthanen schuldig.

Dic bicrauf abziclcudcu Maßnahmen sind nicht
"llcin Recht, sondern anch Psiicht dcr Regierung, deren
^Nullung fiir dic laiserlichc Regierung um so uner.
läßlicher ist. als sic schon wicdcrlwlt in dcr unange.
üehmcn Nothwcndigkeit war der kaiserlichen russischen
Rcgicrnng gcgcnüber Vorwrgc gcgrn Vcrlepnng des
eigenen Gcbictcs und Gcnngthnnng gcgen vorgefallene
Gcwaltthätigl'eitcn zn verlangcn, u>id sie dieß mit dcm

!>wlhigen Naehdrnckc nnr dann lhuu kaun. wcnn sie
^ ihrerseits dcn intcrnationalcn Pfliehtcn vollkommen gc,
n'cht geworden ist. Es läßt sich übrigens auch uicht
"erkennen, daß es den Frennden Polens zunächst ob<
lil^cil sollte, die kaiscrl. Regierung in diesem Bestreben
durch gewissenhafte Einhaltung der Pflichten dcr Un-
PM'lcilielMt nachhaltigst zn »nterstühe», um cs Oester-

reich in solcher Weise möglich zu machen, seinen Ein«
flnß anf dic rnssischc Regicruug zu Ounstcu Polcuö
auf jcncnl Wegc zur Gellung zu bringcn. dcr allein
für dic Sachc von Erfolg scin kann,"

Korrespondenzen.

W i e n , 11. April.
-<l. Mit der sozialen stillen Woche ging dicßmal

ciue politische stille Woche Hand in Hand. Die Nach«
richten von dem Schauplätze dcr Insurrektion trafen
spärlich cin, und warcu nicht von Bedeutung, die
Trauspirationcu aus dcn diplomatischen Krciscn hiel-
ten hiermit gleichen Schritt. Nichtsdestoweniger fühlte
sich die allgcmcinc Meinung dnrch dicsc politische
Windstillc cin wenig alteritt. Dic Börse nahm cine
znwartcndc Stellung cin. dic Journale signalisirleil
dcn Vorabend größerer Ereignisse, und im großen
Publikum fand man Ersteres nur natürlich und geht
anf lctttcrcs Avis willig cin. Drr Ornnd hiervon
liegt cincrscits in dcn Rüstungcn Rußlauds, wclchc -
außer allem Verhältniß zn dcn Ercigmsscn in Pole»
allcin stehen, und deren Endziel noch cin Rätlisel ist.
dann aber in dem cndlich zn Stande gekommenen,
wenn anch mehr formellen, gclminsamcu Vorgehen
Oesterreichs, Englands und Frankreichs, von der man
nicht minder annimmt, daß die konkrete polnischc '
Frage dessen Endziel kaum sein dürfte. Man muß
gestehen, daß, dicsc beiden Momente wobl crivogcn.
der gcgcnwäriigc Augenblick von Evcntnalitätcn nicht
ganz frei crschcint. Für Oesterreich im Besondern
abcr darf dcrsclbc geradezu als ciu Werthmcsser sei»
ncr in jüugstcr Vergangenheit gewonnenen Position
angesehen werden. Die Organe allcr Parteien liabcn
dicß auch in diesen Tagcn qcthan. wie mir scheint
jedoch uicht mit dcm gcbübrcudcn Selbstvertrauen.
Zcutralistcn wic Föderalisten haben die äußere Lage
zum Ausgangspunkte genommen, nm anzudeuten,
was dcm Landc im Inncru notthut. Iedcr natürlich
in scincr Art und mit dcm ihm cigrnthümlichcu ^Rc«^
medium für Allcs" in dcr Taschc. Allein bci diesen
so formulirtcn Wünschcn für die Zlikunft. wurde dcr
Untcrschicd zwischen Ocgcnwart und Vergangenheit
nicht hinlänglich betont. Mau hat cs nahczn mit
Stillschweigen Übergängen, wclch' cin gcwaltigcr Un»
tcrschicd in dcr Stimmung von jcl)t gcgrn damals
ist, und mit welch' gcbobcncm Vcrtraucn man heute
den Eventualitäten cntgcgcnsicht. man hat cs mit
Stillscl'wcigcn übcrgangcn, wic sich das konstitutio-
nelle Ocstcrrcich im Inncrn immer mehr und mchr
zu fühlcn bcginnt. nnd wic diesc Großmacht dllrch
seine Haltling Polen gegenüber die Sympathien En
ropa's zn gewinnen wnßtc. Hatte man das stets im
Auge behalten, man wäre gegcuübcr dcn im Innern
noch auszngleichcndcn Diffcrcnzcn. uon dcr cincn
Scilc wcnigcr mnll'los, von dcr andern wcnigcr.
partcnticns gcwcsen. Man würde nicht übersehen
habcn, daß dic Lagc Oesterreichs ganz darnach an»
gethan sei. durch dcn Eintritt jcucr Eventualitäten
selbst zn gcwinncn, Acnßcrc. Gefahren waren mchr
als cin Mal dic Vermittler von in ruhigen Zeitell
scheinbar ausglcichbaren Differenzen. Das Oesterreich
von 1803 bietet hierzu eine vollkommen geeignete
Basis.

W i e « , 12. April.

-l». Monsignor de ^'uea, dcr lncsigc Nuntius,
welcher an eincm typhöse» Ficbcr crkrankt war, be-
findet sich wicdcr auf dcm Wcgc dcr Blsscrung, Doch
dürfte die Zeremonie der Barstül'craabe, welche nr«
sprünglich für dcn Ostcrmonmg ftstgcscttt war. in
Folgc dessen kaum vor dcm Monate Mai Statt
habcn könncn.

Dcr statistischen Uebersicht über die österreichischen
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Gymnasim uon Prof. Vonitz entncdme ich folgcndc
allgemein inlcressantc Notiz liber die Wahl des Be-
rufes von Scitc dcr Stndircndcn im verfiossencn
Iabrc. Von 10() Stndirenren des Gmnnasinms
wcildcten sich 43 dcr lbcologischcn, :;5i dcr juridischen,
15 der medizinischen und 7 der philosophischen Fa-
kultät zu.

Oesterreich.
W i e n , 12. April. Eine Verordnung sämmt-

licher Zentralstellen ^mit Alisnahmc des Kriegs«
Ministeriums uno der Abtheilung des Marine»Mi-
nisteriums für Kriegsmarine), betreffend die Ge-
bnhrenbehandlnng der Staatsdicner und dcr dense!«
den gleichgestellten Fnnltionärc in Suöpcnsionsfällcn,
wirksam für oas ganze Reich, wnrdc gestern publi»
zirt, Darnach ist niit dem Eintrittc der Suspension
sßntbebnng vom Amte bei gleichzeitiger Einzichling
der Genusse) der Gehalt mit Ende des Monats, in
welchen» die Suspension dnrch den faktischen Anstritl
wirksam wird. einstweilen cinznstellen. Erfolgt dic
strafweise Versepling mit gleichem Gelialt oder findet
die Wiedcreinseynng in den frnbcrn Dienst und in
den frühern Gehalt Stat t , so hat die Flüssigmachnng
des eingestellten Gehaltes vom ersten Tage des dem
Dienstantritte nächstfolgenden Monats staltznfinden.

— Die l. k. Staatsanwaltschaft hat wegen ci<
nes in Nr. 84 des hiesigen Journals „Neueste Nach-
richten" enthaltenen Korrespondenz.Artikels ans Pest,
betitelt: Stimmen ans dem dreicinigcn Königreiche",
die Einleitung des Strafverfahrens gegen den Re-
dakteur Leopold Ritter v. Blnmenki-on wegen Ver<
brechens nach §. l»5> lil. :, des Slrasgcscpes, gegen
den Herausgeber O. B, Friedmann wegen Verge«
bens nach ^. .^j des P . - G . < und gegen Igna;
Schlager wegen Verbrechens der Vorschnbleistnng
durch Verhcl)!nng beantragt, worüber bereits die Un-
tersuchung bei dem k. l, Landesgcrichtc im Zngc ist.

Frankreich.
P a r i s , 8. April. Sämmtliche auswärtige Iour<

nale. welche das Schreiben des Grafen Wiclopolski
an den Prinzen Napoleon hichcrbringcn, werden kon>
siszirt. Dcr Prinz ist zwar noch nicht nach Acgyptcn
abgereist, die Reise ist jedoch beschlossen und dürfte
binnen zehn Tagen angetreten werden. Prinzessin
Klothilde, welche ihren Sohn selbst stillt, wird ihren
Gemal nicht begleiten. Das Haus des Prinzen in

der Avenue Montaigne wird um dm Preis von
l)(X».t«>0 Frls. z»m Vcrkanfc aufgeboten. Der Klc<
rus zeigt sich in Bezug auf die Wablen in cin-gen
Pnnltcn der Regierung feindselig, So palronisirtc der
Bischof uon Poiliers offen die Wahl des unabhängi»
gen Kandioaien Proa. Der Erzbischof von Cambray
hat Thiers seine Untcrstüpnng angeboten. wenn er
sich in Valenciennes als Kandidat stellen sollte, und
dcr Erzbischof vo,< Nimcs soll Gni>ot oder dem
Sohne desselben seine Dienste angeboten haben. Ist
dies wahr, so >uärc diesc Entente zwischen einem Bi<
schof und einem Protestanten eine ganz besonders
pikante. Frcilich ist dieser erwähnte Protestant dcr
eifrigste Veitbcidiger des heiligen Vaters.

P a r i s 8. April, Wie sehr dcr Kaiser sich mit
ernsten, wissenschaftlichen Studien beschäftigt, kann
ich Ihnen hente dnrch bezeichnende Thatsachen bei»
gen; von denen ich nur wünschlc, daß sie nicht das
doppelte I'üinsgesicht tri'igcn. Ich habe Ihnen schon
davon gesprochen, daß der Kaiser sich mit dew G »
danken beschäftigt, als Kandidat, vor dcr Akadcmic
aufzutreten. Dic kleine Thatsache, welche ich >m Bc>
griff bin, Ihnen zu erzählen beweist, daß jenes Ge-
rücht nicht ganz untenan ist Vor wenigen Tagen
ist das nenc Mttglied Herr Octave Feuillet dem Ge-
branchc gemäß dnrch das Vnrcan der Akademie, be»
stehend ans dem Direktor Herrn Vitet, t>em Kanzler
Herin Legouvl' und dem linmerwahrcnpen Sekretär
Herrn Villemain dein Kaiser vorgestellt worycn, N'ach
einigen schmeichelhaften Worten über den glänzenden
Charakter der akademischen Feierlichkeiten l)at dcr
Kaiser die Aeußcrnng hinzugefügt: „Meine Herren,
ich bemühe mich. Ihrer würdig zn werden", worauf
er sich mit den gelehrten Alaocmikcln uon seinen
Stndicn über Cäsar nnteidallcn hat. Bei diestr Gc-
lcgcnheit, inocm von den dnrch dic ncncn Ansgra«
bnngc« cnldecklcn Waffen und der definitiven Fest»
stellnng der Lage von Alisia die Rede war, hat Herr
Villemain ric Bcmcrknng gemacht: ,,Es ist leichter.
Sire, und weniger tranrig anf alten Schlachtfeldern
nachzugraben, als neue Schlachtfelder zn schaffen."
«Allerdings", hat dcr Kaiser geantwortet, ich kenne
nichts Gränlichcres als cin Schlachtfeld, es ist schreck-
lich zn sehen.

Türkei.
Kons tau t iuopc l , 1, April. Graf Vrassicr dc

St . Simon übergab scine Vcglanbignngsschreibcn. D>e
Unionsbcwcgun.; macht in Bulgarien Forlschritte. Si»
stowo trennte sich uon dem griechischen Patriarchate,

Tirnon'a folgt nächstens. Der Vizekonsnl Stevens ist
mit cincr besonderen Mission Buln'srs nach AlcMN«
dric» abgegangen. N'iazi Bey. Agent Mlistapha Pascha's
in Acgyplen, ist liier angekominen; die angebliche
Verschwörung soll nicht bedeutend und Niazi nicht
betbciligl sein. Fnad Pasl1,a schlug die Errichtung
einer türkischen Nationalgardc vor. Eine Vorstellnng
iin armenischen Thcatcr >n Gnnsten der Polen wnrde
von der Pfcnto vcrbolcn. Aus Vakn wird gemeldet,
es stehe ein Konfiikt zwischen Dost Mobamcd und
dem Emir von Bokhara bevor. Ein rassischer Agcnt
ist in Vokhara angekommen.

(Griechenland.
A t h e n , 1. April. Anch der französische Gc«

sandle kündigte die Znstimmnng seiner Rcgiernng zur
Königswabl an. Zur Feier derselben werden ein
Tedenm nnd t̂ nrch drei Tage Fcstlichkcilcn stattfinden.
Gegen die Nationalversammlung tnmnltirtc der Pöbel,
»veil dicselbc ihren Mitgliedern eine monatliche Ent»
schädignng von :M) Drachmen votirtc; in Folge
dessen wnrdc dieser Beschluß zurückgenommen. Cbri«
stires und Pbilcmon sind von Marseille hier einge-
troffen. Die Vernan'schc Angelegenheit ist noch nicht
bccndct. I n Zanle wird eine Mo»strc«Demonstration
znin Dank für die vcrsprocbenc Union vorbereitet.
Moraitinis wnrde znm Präsidenten dcr Nationalvcr«
sammlnng wieder erwählt. Die mit dem Enlwnrfc
cincr ncncn Konstitntioi, beauftragte Kommission hat
ihre Arbeit fast vollendet.

Tagesbericht.

La ibach , 14. April.

Gestern Vormittag ward in der hiesigen Dom«
kirche ein Todtenamt zur Gcdächlnißfcier weiland
Ihrer Majcstät dcr Kaiserin M a r i a L u d o v i k a
abgehalten.

— Wie man uns berichtet, wird die vierte Lie«
fcrnng dcr „Geschichte Krainö" von P. u. N a d i c s
Anfangs Mai erscheinen.

Die Klinstansstcllnng, von der wir schon vorigen
Samstag bcrichtctcn, bcginnt am 19. d, M. und
dancrt bis inklusive W. d. M. Die Anzahl drr
Gemäl^c, wclcbe dcr Knnstvercin znr Alisstcllnng scn-
dct. bclräg! 4,4 Nnmincrn, untcr denen die «orienta-
lischen Landschaften mil biblischer Staffage", von
S c h i r m e r , cin großes Interesse erregen dürften.
Dic uns zngckommenc Liste weist übrigens viele bc-

Feuilleton.
Gino Triglav - Besteigung.

An einem Nachmittage zu Anfang Mai 1856
kam ein Offizier, Hauptmann N nach Veldes,
um an dcr damals eben entstandenen Kaltwasser-Hcil-
anstatt des Herrn Arnold R i k l i seine alten Gebre-
chen, die er seit den italienischen Felc>zügci, dcr Jahre
1848 und 184!) mit sich herumtrug, zn heilen. Herr
N stieg mühselig aus den» Wagen nnd konnte
nur von der Vadcdienerschaft untcrftüht, scinc Noh«
nung erreichen.

I n einem Orte wie Vcldcs, besonders so zeitlich
im Frübjahre, ist die Bekanntschaft untcr Kurgästen
balo gemacht. Man begegnet sich, sieht sich seilten
Mann an — und denkt mit stiller Schadenfreude:

Aha, auch cin „ R i k l i a n e r " —anch ei» Lci<
densgcnosse, dem sein Leichnam nach allen Regeln der
hydriatischen Kunst, in allen möglichen Halb». Voll-,
S i y - , Sprih«, Schwitz-, Regen-, Donchc«, Dampf»
und Sonnenbädern x, )c, in die Walke genommcn
werden wird.

Hat man es einmal wcg. daß dcr neue An-
kömmling ein „ K u r g a s c h t " ist, so nimmt er unser
Interesse förmlich gefangen. Oh, man fühlt eine un-
endlich mcnschcnfrlnndlichc Theilnahme an den Leiden
seines Mitmenschen, wenn man sich nach dcr „e r st eil
T o u r " wiedersieht und bei dem gewöhnlichen Bade»
grüße: „Gnteu Morgen! wie hat's angeschlagen?"
an daS Heulen und Hähnllappcrn dcr „c r st c n A p l i-
l a t i o n " in Nr, 1 , 2 oder :i denkt.*)

Ah, gntcn Morgen! — anch cin Knrgast? Na,
cö geht, es geht! — verteufelt l.ilt ist's das erste
Mal — hat mir wohlgethan — hoffe hicr meine
Leiden los zu wcrden. — u. s. w. Prachtvolle Gc»

*) Hicr mllsscu wir zum bcsscrm Vechäudüis; sogleich an-
filhn'U, dnß ^ir. l , 2 und A dic drei Bassins m dcr
Rilli'schcil Kaltwasser-Heilnnstalt bcdr»tcll, wclchc rinr
Temperatur lio» -^ tt^U»i und 13 Grad nach Nccmimlr
haben. Herr Rilli hätt diese Tcmpcrawr-VcrMdcnhrit
filr cincu wcftntlichrll Vorzug seiner Anstalt, wir aber
meinen: schöne Absicht da<?! h», br>.'

gend das, habe nie was Schöneres, Lieblicheres gc-
sehcn, — möchte ewig hicr bleiben! —

Hiermit ist dic Bekanntschaft gemacht; es wcr-
drn da gleich gemeinschaftliche Spazicrgängc nach dcr
„F r ü h a p l i k a t i o n" verabredet, wobei der ältere
Kurgast, schon mehr bekannt mit den rcizcndcn Um»
gebnngcn von Veldcs, dem Jüngeren znm Eiceronc
dient.

Nach dem Beginn dcr „K n r" gehört man nicht
mchr sich sclbst an, rs ist da alles Vorschrift. Esscn.
Trinken. Schlafen. Baden, Spaziercngchrn. Schwipen
nnd wieder Baden, das ist der Kreislauf der Gc-
schäfle. die uns nach Gattung. Maß. Gewicht und
Daner vom Herrn Nikli mit aller Machtvollkommen.
hcit oktroyirt wcrden.

Und wir sahen, daß es so gut sei; denn wir
fühlten bald ueucs. geweckteres Leben durch unsere
Adern pnlsiren, unsere Sehnen und Knochen wnrden
wieder zu Anstrengungen tauglich, mit einem Worte,
wir wurden geheilt, und zwar von veralteten Ucbeln
geheilt, welche jeder anderen Behandlung hartnäckig
widerstanden.

Mit dcr Wiederkehr dcr Kräfte kömmt auch die
Lust zu Ausflügen, Bcrgparthien u. dgl. Dieses führt
uns nach dieser Abschweifung wieder auf den eigent-
lichen Gegenstand zurück, worüber wir Ihnen bei ein°
tretender Sommerszeit Mitlheilnng machen wollten,

Herr N der an seinen unteren Ej'trc«
milätcn fast gelähmt nach Vcldes kam, wnrdc von
Tag zu Tag besser, und mit der eintretenden Besse-
rung erweiterten sich nnsere gemeinschaftlichen Ans»
fiüge. sowohl bezüglich dcr Entfernung "ls der Höhc
dcr uns vorgesteckten Wanderziclc.

I n jenem Sommer, an den wir uns der l,cilc°
rcn. angenehmen Gesellschaft wegen noch immer mit
vielem Vergnügen crmnern, war oft die Rede von
einer Triglav - Parlhic, ohne daß sie gleichwohl zu
Stande kam. Nur zwei Herren uon nnscrem Abend»
kränzchcn machten die Parthie. Wic wcit sie aber
gekommen sind, ist nie rccht klargeworden; denn bei
ihrer Rückkunft wurden sie von Einigen ans der Ge-
scllschaft, welche'schon frül>er diese Parthic gemacht
hatten, scharf auf's Korn gefaßt, wobei es sich denn
bald zeigte, daß die Herren wohl den gnten Willen
hatten, den Bcrgriescu dcr julischc» Alpen zu besteigen,
aber bestiegen halten sic ihn nicht.

So kam denn auch nach einem sehr angenehm

vcrlebtcn Sommer der Herbst, und noch lmmcr be-
fanden wir uns im lieblichen Veldcs. Am 20. Ok-
tober dieses Jahres saßen wir Abends. wie gewobn«
lich. im Hotel «znr Stakt Tricsl" vnl^o „l jm-j 'nc",
wo Hanptmann N gcwöhnlich nnscre kleine
Gesellschaft dnrch heiteres Gespräch zn beleben rsiegte.
An jenem Abende war er jedoch vcrschwundcn, ohne
daß Jemand anzngrbcn wnßlc, wo er geblieben sein
möchte. So war es den anderen Tag, und endlich
am dritten Tage Nachmittags kam cr nut einem Trci^
gcr daher, der ihn begleitet hatte. Wir fielen über
ilin wie über einen Fahnenflüchtigen her, und be«
stürmten ihn mit Fragen, wo cr gewesen?

Anfänglich wollte ihm dic Wahrheit Niemand
glaubcn: daß cr den tr iglav bcsticgcn habe, bis cr
endlich soviel Details erzählte, daß wir ibm glauben
mußten; und da cr die Sache als sehr leicht ans«
führbar schilderte, was mit unserer eigenen Anschanung
auch übercinstimmlc. so crsnchtcn wir ihn. scinc Tri«
glav'Parlhic zn Nni) nnd Frommen für alle Dieje-
nigen, welche sich durch übertriebene Schilderungen
ocr Fährlichkeiten aller A l t . finstere Abgründe, in
welche wir bei jcdcm Schritt abzufahren'in Gefahr
sind — steile, halsbrecherische Stellen u. s. w. von
dem Hochgenüsse dieser scbr lohnenden Bergfahrt ab<
halten lassrn — z,i beschreiben, und die Veröffent«
lichnng scincr dicßfälligcn Skizze zn gestatten.

Znvorkommcnd, wie immcr. hat Frcnnd N
nnscrcm Wnnschc auch entsprochen, lind hat lins die
nachstchcndc Beschreibung seiner Triglav - Parthio z»
dem bcrübrten Zwecke übergeben, zn' deren Veröffent-
lichnng wir nns in diesem Angcnblickc vorzüglich dcß<
halb angcrcgt fühlcn. weil wicdcr viel von Triglao-
Parthicn dic Rcdc ist. zn dcncn wir die Lnst'regc
erhalten möchten.

Dicsc wcnigcn einleitenden Worte rrlanbtcn ̂ >ra'
nnö deßwegen beizlifnqeil, um eine Andentun., iU'cr
oas Vcldcscr Badeleben in der Anstalt des HcN'N
R'kli, abcr auch über die vortreffliche Wirknng seiner
Knrmell'ode zn geben, lvofür dcr sprechende Beweis
nnser Frcllnd N ist; der im Frühjahre 1^5li
physisch ganz bcrabgekommen, fast gelähmt nach Vel«
des sam lind i>n Herbste dic Anstalt des Herrn N'k>'
verließ, nachdem er den Triglav bestiegen battc, Mre
dem Ehrc gebührt. M i r lasscil n»n Herrn Haupt'
mann N selbst reden.

lSchlüß folg«.)
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deutende Künstlernamen auf, so daß dcr Vcsuch der
Ausslcllung gewiß ein lohneildcr sein wird. Ob auch
hiesige Maler sich betheiligcn werden, wissen wir
nicht; lwffcn aber. daß Herr A. K a r i n g e r , dem
wir das Znslandclommcil rer Ansstellui'g zu dankcn
haben, einige seiner bübschen Landschaften und Por-
traits ausstellen werde. Der Eintrittpreis ist anf
20 kr. festgesetzt, doch sind auch Karten für die ganze
Dancr der Ali'sstcllung im Petrage vou 1 fi, " P e r .
son zu habcu. Sonntags kostet das Eutr^c nur 10 kr.
Wie wir vernehmen, wild das Comit«? den öffent-
lichen und Priuatschi'llcru, lvcnn sic klassenwcisc in
Begleitung eines Lehrers erscheinen, den Preis noch
mehr ermäßigen.

W i e n , l2 , Apri l .

Das hcnte erschienene Vlatt der «Presse" ist
nach bereits erfolgtcr Ausgabe nachträglich durch die
Polizei konfiszirt worden. Anlaß dazu gab das darin
enthaltene letzte (nur aus Ziffern bestehende) Inserat.

— D e / kaiserliche Konsul zu Kalamata in Gric»
chcnland war mit den dortigen Lokalbehördcn in Kon-
fiikt gerathen. Die „G.<C." meldet nnn, daß die
provisorische Regierung vollständig Genugthuung lei>
sicte. Ueber den Untersuchlingsrichtcr, welcher sich
des ungebührlichen Benehmens gegen den Konsnl
schuldig machte, wurde ciuc Disziplinarstrafe ver-
hängt , wäbrcn,d die provisorische Regierung dem kai-
serlichen Gesandten in Athen ihr liefes Vcdaucln
über den Vorfall ausdrückte.

Vermischte Nachrichte«.
Bei der Gewerkschaft Ober - Gisncrn in Krain

trat vor einiger Zeit ein 1>!jähriger Färbcrgesellc ans
Unlnst zu seiner Profession als gewöhnlicher Tag»
werker in Dic»st. I n den ersten Tagen seiner neuen
Beschäftigung arbeilctc er bei der Walzmaschine, wo
er glühende Eiscnstangcn, welche aus der Schmelze
durch die Maschine hervorgehoben werden, mit einer
großen Zange zn übernehmen und einem anderen
Arbeiter hinznreichen hatte. Hiebet kam er cincs
Tages ans Unvorsichtigkeit zn nahe an jenen Theil
der Maschine, wo die glübenden Eisensläbe mit gro>
ßcr Kraft herausgetrieben werden, und dabei begeg-
nctc ihm das Unglück, daß ihm ein zwei Schnh lan-
ger . glnbcuscr Eisenstab ober den Schenkeln durch
die Gefäßlhcilc drang, worauf er angcublicklich zn
Voden sank. Gin „rbenstehendcr Arbeiter zog dem in
so entsetzlicher Weise Verunglückten sogleich das glü-
hende Eisen heraus, worauf er einer sorgsamen ärzt-
lichen Pfiegc ül'll'grl'cl, wurde, Nach sicl'en Wochcn
war dcr jnngc Mann wieder vo!!k>.'!umen hergestellt,
rr kehrte aber trotzdem nicht zu seiner früheren Pro-
fession zurück, wci'l er. wie er sich äußerte, nun ein»
mal Glück im Unglücke gehabt habe, da ihn der glü«
hendc Eiseustab mich leicht hätlc todten können.

— Die rnssischc Armee im Kaukasus, schreibt
man der „Europe", zeigt sich als die würdige Nach-
eiferin der Trnppen, welche in Polen sind. Die Be-
wohner des Dorfes Hafiss. im Lan5c Ebaplonge.
befanden sich an der Grenze auf Vorposteudicnst
Diese ilne E'üfernung lnachten sich die russischeu
Soldaten zu Nutzen, sie begaben sich in das Dorf,
ermordeten 18 alte Weiber. 8 Kinder und 0 Greise.
Auf dcm Nucken eines der getödtetcu Weiber wnrdc
^" Zettel geklebt mit den Worten: «Geht und bc-
ln^it euch bei der Königin vou England"; anf dcn
"licken cines Greises, welchem die Augen ansgcrissen
wurden, brachte man die Worte an : „Geht zu euren
Deputirtc» nach Par is , sie werden euch heilen." M i t
solchen Mit te ln, bemerkt der Berichterstatter, kann die
Armee des Ezaren „icht ermangeln, die Zivilisation
l>ci den Tscherkessen zu verbreiten.

Giuo wichtige Landesanstelegenheit.
!>'-. tt. ('. Eine höchst wichtige Landesangclc-

gendett solllc im letzten krainischen Landtage zur Ver.
Handlung kommcu, ,uan kam jedoch nicht'dazu weil
^ "!" ^ ' . '^ "" ^ " t gebrach. Diese Angelegenheit
ist die Wiedcrerwcrbung des, dem Lande Krain seit
der sranzö,ischen Okkupation entzogenen Landeseiu.
kommens oder Vermögens. Dcr Herr Abgeordnete
Eduard von Strahl hat diestfalls bereits mit einer
schätzbaren Denkschrift vorgearbeitet, welche den Titel
führt: „Zur Beleuchtung dcr Frage, welche Ansprüche
bas «.'and Krain ans dcr Inkamerirung des Proviu.
zinlfondeö au das k. k. Aerar zu erheben berechtiget
erscheint." Diese Denkschrift gab zu ..Bcmerknugen"
ben Anlaß, welche dem Herrn Abgeordneten v. Strc.hl,
im- Abwägung mit seinem eigenen Operate, bereits
mitgetheilt wlirden, denn dieser Gegenstand ist in der
^!'s>t wichtig genug, um wohlerwogen zu werden und
' " f M mlt rechtlich braründelen Ansprüchen auftreten
H" können, daß aber das Land grain an das k. k.
^ lrar oder vielmehr an die Slaatsfinanzcn dicßfalls
Sprüche zu stellen hat, ist außer allem Zweifel.
^ si"d nicht aewillt. hierüber hier detaillirte Unter-

' snchungen anzustellen, und bleibt dieß eine dcr schönsten
uno wichtigsten Aufgaben des krainischen Lanolagcs,
einige historischen Notizen aber. die weder in der Denk-
schrift des Herrn v. S t r a h l , noch in den Gegenbc«
mcrkuugcu vorkommen, dürsten immerhin am Platze
sein, weil uns denu doch am Ende in allen wichtigen
Zcitfragen die Geschichte zu Recht helfen mup.

I n einem vor uns liegenden offiziellen „Aus»
weise der bcstimmleu Empfänge und Ausgaben bei
ständischen Kassen im Herzogthnmc Krain und was
hiernach znr Tilguug dcr Domestikal. Schulden er-
übrigct", vom 2!i. Jänner 180'.», also von dcr Zeit
unmittelbar vor dcr Besitznahme des Landes Krain
von dcil Franzosen, finocn wir unter anderen Ein«
„ahme,! das Weindatz.Acquivalcnt mit 17,65)4 ft.
34 kr. eingestellt. Unser berühmter Chronist Valvasor
sagt im .Xl. Buche, Se,te 717 sciucr „Ehre des Landes
Kra iu " : «Anno 1582 im Mai-Monat ist, zu Laibach,
das erstemal, der Wein bei allen Wirthen und Wein»
schenken, durch Hannsen Drumilz, einer Löbl. Land-
schaft in Krain bestellten Eiuuchmcr dcS Weiu-An«
schlags, visitirt und beschrieben worden. Vou welchem
Wein man cin gcwißcs geben müßen, so man jetzt
noch insgemein die Zapfen-Maaß oder Tatz ncnut.
(.>18. I'i-ov.),« Ueber die Entstehnng dieses Wein-
datzcs aber finden wir zuerst in einem Schreiben
Ferdinands 1. vom 13. Dezember 1557 au die zum
Landtage abgeordneten laudcsfürstlichcn Kommissäre,
dcu Ausschluß, indem dieselben angcwicscu wurdcu,
„bei dem nächsten Landtage vorzüglich darauf Bedacht
zu nehmen, daß die zur Subsistcnz dessen Söhne und
Töchter, oder zur Bezahlung dcr Schulocu auferlegte
Zapfenmaß oder auf jeden Eimer Wein auferlegte
ucuc Angeld wenigstens für zwei Jahre bewilliget
oder dafür eine jährliche Snmmc vou 18.000 fi,,
oder doch eine mögliebst große Summe zugestanden
werde." Ferdinand I. erließ auch am 23. Oktober
1557 au Hanns Wclzer vou Spicgclfeld, Landes»
hauptmann in Krain, Wolfgang, Abt zu Sittich. Jakob
vou Lamberg. Landesvcrwescr und Ehristoph vou
Khüllcnberg, Vizedom in Krain, den Befehl, „dafür
zn sorgen, daß als Beitrag zur Erhaltung seiner Söhne
und Töchter, uud der Bezahlung großer Schnldeu in
Kraiu die Steuer auf Zapfeumaß oder das ueuc
Angeld geuau entrichtet, s»uach durch drei Jahre der
für jedes Jahr präliminirtc Betrag vou 18 000 fi.
oder doch eine möglichst große Summe eingebracht
werde." I n gleicher Weise erging vou Ferdinand l.
an Jakob v, Lamberg, Frcihcrrn zum Stein und
Guttenbcrg, Landcsvrrweser in Krain, Wolfgang. Abt
zu Sittich und Ehristoph v. Khüllcnbcrg, Vtzedom in
Nrain, der Auftrag, „bei dcm a>u 18. April 1558
al'zichaltenoen ^auotagc alien Fleiß dlchiu zu ver«
lucuocn. daß dic ^anoschafl iu seine gestellten Aufor«
derungeu einwillige, oder statt dcr Anlage auf die
Zapfcnmaß zu ciucr Bezahlung von 15.000 fi. bereit
sei." Dieser gleichsam bittende Ton des Landcöfürstcu
gegenüber dcu Ständen des Landes Kraiu wird durch
das, damals zwischeu dem Landesfürsten und dcr Land»
schaft wegen der Reformation bestandenen Zcrwürfmß
crkärlich. Die Stände von Krain kamen auf diese
Weise, und zwar wie wir anderwärts finden, gegen
die Entrichtung cines Iahresbctrages von 8000 fi.
in dcu Genuß des Weindaycö bis zum Jahre
1747. in welchem Jahre dieses GcfäU von der Hof.
lammer eingezogen, 1791 aber wieder dcr Landes«
vcrlrclung gegen einen Jahresbeitrag, zum Besten des
Domestikalfondcs übcrlasscu wurde.

Dcr obeu berufene Ausweis über die Einnahmen
und Ausgaben dcr lrainischeu Landschaft im Jahre
1809 enthält unter der Rubrik «Einnahmen" anch
das „Mitteldings - ^equivalent- und «l^ndschaft«
liche Brücken« und Straßcngcfällc" mit nahmhaften
Erträgnissen, die das Land gegenwärtig nicht mehr
bezieht. Sowie aber las Land überhaupt, so l"<
saßen auch eiuzclnc Städte und Ortschaften des Landes
verschiedene, nnn nicht mehr bestehende Einkünfte,
wie z. B. die Hauptstadt Laibach, dic ihr vou Fer»
dinand l l . im Jadrc 18 l4 verliehene sogenannte kleine
Sladlmaulh. Reifnitz seit 1573, Gurkfcld seit 10.
April l.000, Stadt Gotischer laut Kouzessious-Urkunde
Erzherzog Karls vom 6. September 1564, so anch
Neustadt! u. A. m. Viele derlei wohlerworbene Rechte
gingen dcm Lande verloren, allein was die rücksichls«
lose Gewalt des vormaligen Absolutismus verschuldet,
läßt sich iu Kraft dcr gegenwärtigen konstitutionellen
Verfassung wieder gnt machen: wir dürften hierüber
seiner Zeit auöfürlichcr zu sprechen kommcu.

Ucuejle Nachrichten uud Telegramme.
K r a k a u , 12. April. Gestern ist Leon Chrza«

nowski, Mitredaktenr des «Czas«, nach einer bei
ihm vorgenommenen Hausnntcrsuchung aus bisher
nnbelanntcn Gründen verhaftet uud au das Landes-
Gericht in Strafsachen abgeliefert worden. Dasselbe
Schicksal traf den ehemaligen preußischen Abgeordnc«
ten Ladislaus Bentkowski; ferner wurden, wie dcr

„Ezas" mcldct. die Vorsteher des hiesige» Karmcll«
tcr» und des VtcformatcN'Klosterö arretirt.

K r a k a u , 12. April. Der lieutigc ..Czas" be«
richtet, daß Ezachowoki durch geschickte Mauöver die
einst von Langiewiez innegehabte Stellung iu dcu
Bergen von Swienly.Krzyz mit 1500 Manu bebauptc;
eine zweite Insurgenten - Abthcilnng von 1000 Mann
unter Geringer stehe nicht weit von der ersteren, in
Vrody. — I m Podlaskischcn erhält sich dcr Aufstand;
die Abtheilung Sokols ging über dcn Bug. Aus
glaubwürdiger Quelle erfäbrt dcr „sszas", Graf Bra-
uicki und Ehojecki halten dcn Grafcn Sigmund Wiclo»
polski gefordert.

A u g s b u r g , 12. April. Die heutige „Allgem.
Zeitung" bringt, augeblich aus „guter Haud" . die
Nachricht aus Tu r in : Kaiser Napoleon habe anfra<
gen lassen, ob Viktor Emauuel berctt iväre, sich ihm
mit 60.000 Mauu znr Seite zn stellen. Eialdmi
habe zugesagt, daß dieß möglich sei.

Dcr « M g , Ztg," direkt aus S t . Petersburg
zugegangene Briefe melden, beziehungsweise bestall'
gen, daß Kronstadt und S t . Petersburg befestigt,
Finnland und die ganze Armee auf Kricg^fnß gesetzt
werden sollen. Die Kaiserin werde oiesen Sommer
nicht nach Deutschland, sondern nach der Krim gehen/

T u r i n , 12, April. „S tampa" veröffentlicht
cin Zirkular des Justizministcrs, welches dic Wach.
samkcit dcr königl. Prokuratoren auf die subversiven
Tcudcuzeu der föderalistischen und radikalen Presse
lenkt. Jeder Augriff auf die Prinzipien dcr konsti«
tutionelleu ciuhcillichcn Monarchie müsse energisch
zurückgedrängt werden. — Dcr Assisenhof iu Neapel
hat drei Persoueu. welche dcr falschru Zeugcuschaft
uud Verleumdung in dem politischeil Prozesse vom 15.
Mai 1848 angeklagt waren, zu Zwangsarbeit vcr«
urtheilt.

L o n d o n , 12. April. Dcr heutige „Observer"
sagt: Dic abgesendeten Noten seien identisch; welliger
kriegerisch, als Frankreich, aber weniger zahm. als
Oesterreich dieselben vorgeschlagen. Die Großmächte
bestehen auf deu Bedingungen der Wiener Verträge;
ob dieses den Polen genügen werde, sei fraglich.

S t . P e t e r s b u r g , 12. April. Ein Manifest,
welches deu polnischen Insurgenten Amnestie gewählt,
ist erschienen. Dasselbe sagt: „Auf Uns beruht dic
Vcrpfiichtung < das Land vor dcr Rückkehr zur Unort»«
nung zu bewahren und dem politischen Leben eine
ncnc Acra zu eröffnen, welche ciuc rationelle Orga«
nisalion dcr administrativen und lokalen Autonomie,
als Fundament verlangt. Wi r l'abcn dic Grund»
lagen dieser Autonomie in dcn Institutionen gelegt,
welche oklroyirt, noch nicht durch die Erfahrung gc«
p>üst waren (>»l>> («(.«»io «x^lililliolill'l^). Wir hallen
fest au dieseu In l i i t l i t iou lu , indem wir unS vorbe-
halten, mit ihrer Entwicklung nach dem Bedürfnisse
der Zeit uud des Landes vorzuschrciten," — Ein
Ulas debut dic Amnestie auf die Insurgenten del.'
westlichen russischen Provinzen aus,

S t . P e t e r s b u r g , 12. April. Die kaiserliche
Amnestie erstreckt sich auf alle Poleu und Russen, die
am Anfstaudc sich bethciligt haben uud vor dem 1.
Mai sich unterwerfen.

Neueste AeberllmdM.
K a l k u t t a , 7. März; H o n g k o n g , 28. Februar.

Disziplinirte Ehinesen uuo kaiserliche Truppen griffen
die vou den Taipings besetzte Stadt Taitsana. an,
wurden mit großen Verlusten zurückgeschlagen und
verloren zwei Kanonen und sämmtliches Gepäck. Vier
europäische Offiziere wlirden gclödtct. zwölf verwun-
det, 800 disziplinirtc Ehincseu wcrocu vermißt. Auch
ein erueucrter Angriff anf Tutschau mißlang. „Shang-
Hai Recorder" veröffentlicht ciuc« angeblichen Erlaß
des Mikado an den Tcikun, wodurch letzterer aufge-
fordert wi rd , die Vertreibung der Frcmr-en zn de«
schleunigen uud zu diesem Zwecke allen Daimios Ordre
zu geben. Admiral Kupf ist mit mehreren Kriegs«
schiffcu nach Hjcddo abgegangen.

G i n l a d n n g
zu der nächsten Heme inde ra l hzs i hung

am »<5. Apri l »Stt l t ,
Nachm. um 4 Uhr.

Tagesordnung.

1. Lesung des letzten Sitzuugsprotokolles.
2. Einsetzung eines Eomttl'! zur Prüfung der

Neuwahlen.
3. Wahl cines Mitgliedes zum Landtags-Comitu

für die Oberrcalschul.Angllegcul'cit.
4. Vorträge dcr Bausektiou:

l,) bezüglich derAuschaffung von Feuerlöschreqmflten'
l») iu Betreff der Zicgclschupfe am Tirimller Damme.

5. Referate des Magistrates über die vorliegen»
deil Gesuche:

l>) um Aufnahme iu deu Gemeiiideverband;
l>) um Verleihung des Vürgerrcchtes.

Laibach am 11. April 186.'».

Druck lm5 Verlag von Ignaz v. Kleimnayr N Fedor



tlttfiaitg jitt &aibad)ct <3etttm<|+
Effekten- und Wechsel-Onrje

an der k. k. öffentlichen Vörse i« ÄVie«.
Dcn Nl. April lXll'j.

Effelteu. Wechsel.
5'" Mlall iqms 7l>^0 Sill'cr 110 60 >
i)"^N^t -Äul . 8155 ! Lmid.n . . . . 111.--
Baxf.illi.u . . . «00 K,f.Dulatci> . . 5 32
Knditafti.n . . 2<X',20 !

Äbssanss der Mallepost von Laibach:
nach V i l l a ch; durch 7̂ berlrain, Obertärnten, bii« ̂ illach, dniui

Ärixeu, Salzburg, Tirol, Schweif I la l i r l l , West-
deutschland — taglich nm .'! Uhr Nachmittags.

„ K l a g c u f n r t ilbrr.<vrainl.'»rg, Nenmarttl:c. — täglich
früh 4 Uhr.

„ N c u s i a d t l , Scisenberg, Nassensust, Htöttliug und
Tschcrucmbl — täglich Äbeudö 5> Uhr.

„ E i l l i , Carriolpost, über Podpetsch, St. Oöwald, Franz,
Ht. Peter — täglich früh 6 Uhr.

„ A o l t s c h c c , Votenpost, über Groszlaschitz, Neifnitz lc.
— täglich früh 5» Uhr.

„ S t r i n , Aotenpost, iiber Viannobnrg :c. — täglich Nach-
mittagi« ,i Uhr.

Ankunft der Mallepost i« Laibach:
von P i l l a c h ; von allen Postämtern bii> Villach, bis Vriren,

Salzburg, Tirol, Schivei;, Italien, Westdeutschland,
Obcrlrain, Obcrläruten, — täglich srüh?'/,—^Uhr.

„ K l a g e n f ü r t , Ncumarttl, itrainbnrg :c. — täglich
Abends 7 Uhr 1') Min.

von N e u s t a d t ! , Erisenbcrg, Nassenfuß, Mottling und
Tschcrnembl — täglich früh 5, Uhr,

„ C i l l i (Carriolpost), Podprtsch, St. Oswald, Franz, Et.
Peter:c. — täglich Nachm. halb !l Uhr.

„ O o t t s c h c r , Botcnpost, Großlaschitz, Ncifuitz :c. —
täglich Nachm. :l 4 Uhr.

„ S t e i n (Botenpost), ManM'nrg — täglich frilh 7 Uhr.
Änmlrküll,,. Die Briefpost ist von 8 Uhr frilh biö 7

Uhr Abends offen. ZN'ischen 7 nnd « früh werden die Zei-
tungrn rückn'ärti< ancgegeden. — Die ^ahrpost ist von « bio
1'<i Uhr Pornüttag^ und von 2 viö <! Uhr Alirudi« geöffnet.
Bei der Mallesahrl nach Villach nnrden nudeschraükt, bei jener
nach Klageufurt I I u. nach Neustadll 7 Reisende aufgenommen,

Freigepäck .'l0 Pf. 100 fl, werth. — Rellamen jeder Ar!
wollen mündlich oder schriftlich bei dcr Amtiworstehniig ange-
bracht werden. Bei Verfpätungcn der Posten nnd der Züge
erfolgt die Ansgabc uin so viel später.

H r e m 0 en '2l nze i ^ »».
Den N . April l8<>3.

Hr. Oesterle. k. k. Hniiptmaiiii, von Valeric».
— Hr. Ncrlicr. k. k. Haoptmainl, von Stein. — Hr,
Slegnn'llier, ScnslligelVlrk, vo» M'schiMabcn. —
Dic Herren: ^ediüsky, Zahnarzt. mW — Kulouizl»,
adsoluirter Jurist, uon (Ärli^. — Hr. Schwarz, Van.
u»ter,iclimer. von Klaqenfllrt. — Fr. Huuimel, Oder»
arzlcnolumvl', von Wildou.

Dc» 12. Die Herren: Weih, k. k, Vmunspcllor,
— Sickcl, k. k. Plofcssm-, — Wind. Gniöbsslyer
— PIlisk. Doklorcino drr Meds^i,,, »no — Eise»:
l'cr^cr, Agent. Ul?» Wien. — Hr. PcszklNv^i, ^^la<
Nra!»'Äclimtc, von Finine. — Mooöl i l l l ^^ i , Hli»>
oclSma»». ĉ>n Mliiland. — Hr. MoosdriMer, Vl'N
Vorarll>erq. — Hr. Nölhel. ssailfnmxn, uo» Gollschec.
.— Fr. Dsl'rlwf, uon Kra;.

Z. 608. (:y N l . ttll-l.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? ^li<,S, nls Gericht,
wird mit Vezug anf die Eoikte uom Itt. Febrlial 1856.
Z, «.'!3, und 10. Mai 1856. Z. 2060. hirmlt l'c>
r.innl gemacht, dttß rie in dcr Enkmiooöüsache dc«
Mathias Gredcnz uon Grostlaschilsch gc^en Michael
Krociantschilsch uon Icrschanl)»». l'^l«'. l'»4 ft. 51 lr,
o. «>. c,, mit Vcschcid ddo. 12, Juli 1850, Z. 29.W,
bewillisstc nnd einstweilen M'rtc i l l . 3ieaIfelIl>ietN!'g
am 2(> Mai l. I , früh 9 Uvr hieramlö mit drm vor-
iiciwllllncn werden wird. daß dadci die Nealilät nötliigri!»
faUs auch mücr drin Sch^V>>>''^wlrll)e pr. !<X)5 st
ft. M. ^eranßcil werden wird.

K, k. Bezirksamt LaaS. als Gericht, am 20.
Fll'rxar 1863,

ß? W'.»' (^) ' " Nr. 8 65.
(5 d i l l.

Vo» dem l, k. V.zirksamle l'aaö. als Gericht,
wird hirrnnt erituierl, daß znr Vornahme der mit
Bescheid ddo, 18. März 1860.Z . 1249, l'ewllliglc»,
l'iö zllr NeassilMlriiü.1 sistülcn 3i.lizlt(N>i)!' dcr. dc,i>
Geor^ Roll) ».»on ssoschc^kc erckilt. uci-äüßctlc» Rlaliiäl
Url'.'Nr. i',n;M)6 u<l Ornoddlich Herrschaft IVlull^.li.
wegen vom Elsiedcr Gregor Sirl i lcl j von Ko^ükü nichl
zligcl?a!tl!>sn ^izilation^l'el'in^nisse die nciilrliche T>ia/
sat)llüg ans dl» 20. Mai 186:', früh 9 Uhr liieramtö
mit dcm aogcordncl wc'l'de, daü ricsc N.-alilät dabei
llölhigcnf^Us auch nnlcr dcm Schät)nngswcrlhc ucr-
al>l!clt werden wild.

K. k. T'ezirlöaml L.,as. alö Gericht, ain 20.
Fcbrmn 186il.

Z7'aM ' O " " ^ Nr. C21.
E d i k t .

I m Nach^uige zn», Edikte vom 'V Dezember
1862. Z. 4501. wird bekannt gemacht, raß die a»f
den 26. Februar n. 26. März l. I . angeordnete I. ^ . ' l l .
Fcilliielnng dcr, dem Urban Lailric vo» Nciflui) gc-
l)örige Realität als abgehalten angcschl,,, uno am
25. Llpril r. I zur Vorimhmc dcr l i l . Fcilbietlmg
geschritten werden wird.

ss. k. Vezirlöamt Ncifiuh, als Gcncht, am 24
Hcbniar 1663.

Z. 7U7. ( , )

Kundmachung.
Die GcmäId<''AliösiclIN!ig dcö östcrr. Kunst-

Vercins findet uom l l). bis im-l. !i<l, d. M .
im Rcdl)l!tcnsal> statt.
EilUli ltsprliü an Wochcnlagcn pr. Person !̂l> kr.

» » Eointtagrn „ » 10 »
?ll)0!niemcnts fur die ga»ze D.nicr « » l fl,
ö. W.

Eintritlskaltcn wollen an dcr Kassa, oder
in den Handlungen der Herren I . K a r i n g e r
G ^ cr ch e r und I g n . u. K l e i n m a y r ,
welchc den Verkauf derselben aus besonderer
Gefälligkeit übernommen haben, gelöst werden.

Bcsuchstunden von l) Uhr früh bis ? Uhr
Abends. >

Laibach, am i : i . ?spril t8«3.

Das Filial - Auöllcllnjlgg - Comil^.
Z. 702/ (2) .' ,

Große Uein-DitlltiM.
I n den gräflich v. M c r a n ' s c h e n 5t<IIcr!i zn

M a r b l l r g wclden am 25l. und »ölhigcüfalls am
24. April 1863 1000 österreichische (5imcr Wem m
den gcwöhulichen ^'izitationöstniiden bintangegebtü.
Diese Wei»e wnrdc» i» den Jahren 185)5. 1857,
1858, 1859. 1^60 n. 1862 in dcm sogr>,a,>l!le» Iol 'a»^
neöl'crg il> Pikcrn al'gssoi'dcrt ans ri»hcinii>chen N'cl'en-
>Vrls» mid abgesondert anö Rh'-inie'.'eüsorll!, erzeugt.
Der giö^ic Thei l , welcher i» Gl lu i^en l> 5 Eiiner licgl,
wird sammt den Gebinden vcrslcigcrt. Äi'cdst dicse»
werden anch noch mcbrere S ta r l i n anö^c^eichncte rolhe
Weine hinlangegcbcn. wozn Kansliebhaber eingeladen

iverden. Die Weine fö'nncn am Tagc uor der i'izilalic'll
gekostel n'erdcn.

Graft. Mcr.in'fch.6 Kelleramt zn Marbnrg am
9, April 1«63.

Z . 7 W . ' ^

Warnung.
Mittels welcher Jedermann darauf auf-

merksam gemacht wird, daß die von meiner
Schwiegertochter A n n a geborene Kauz ge-
machten Schulden weder von mir noch von
meinem Sohne bezahlt werden.

Manina am tt. Avr i l l^ lA.

Anton Moschok.
3; 2»43. (11)

M o t t O : „iU.ii.iKHUniH <-i-'zciijjtsM»l1i iin.l SrlWvVrVr'iim-ti."

Aerztlieher Rnthgeher in «Hon %o.-
,__ scliloelillichen Krankheiten, nninent-

I lieh in

DER Schwächezuständen cic eic
. , . ll.TMUS-i'yvIicn v. BiJ»tdD-«'ll4ilIW

I>1/1> ^ | |1VI B ü l i l i ' 1 in iTctp»io."~7. Autliiyi«. Bliii t*ii\v
| I l^llk3vlllJlLiJ«IJ |k«'r«»ai«I Y O U « a « S«'8-

i W J ' 1 1 1 H ' » IM«IK'II AE>l>Sl«l«BnBK'eia i n
1 ^ 1 i f l f i E H Ml ^ i t i l l I w ( i < r ! l l < ~~ Dieses liueli,
Jvy v i m f l M J BL &A% besonders nülzlicli llir junge Männer,

I wird auch Eltern, Lehrern und Kr-
27. Annage. z j o l i e ru nuumpfohlon, und ist i b r l -

lu Umse.hlog versiegelt , während in :i!len iiaiiitiul'len Itucli—
\ l i a n d l u n ^ e n v i i r r i iH i i ; ; ' , in W i e n he i

Carl Gerald's Sohti,
Sti'lansjilat/. Nr. 6ÜJ.

27 . Aufl. Der persönliche Schutz von Lauienlius.
Rthlr. ] j . = 2 fl. 70 kr. öst. W.

Ueber den Werth und die allgemeine
Xülzlic/ikeil dieses Buches noch etwas zu sa-

gen, ist nach einem solchen Erfolge überflüssig.

Z 70. (1) ^ ^ str Damen

Rococo - Kleiderhälter.
Das neueste un> praktische was bis .jcht in dieser Ar t

erfunden worden ist, p r . S t ü c k R ft.
Gclr^enüich habc ich Ehre dcm bol).'n A?rl nnd drn geehilcn

D a m e n knnd ^n geben, dai, ich mich gegenwärtig bercilö scholl

acht Taqr-in T v i c n bssi,!de, l'inncn kurzen, aber mi! einer A » - ^

zab! nenester M o d c - E t r o h - H u t ^ , M a u l i l l ö , ( ^hem ise t t cu , ^

Co i f f u re» , Vnnder nnd V lu ,nen wieder hier eintreffe». ni>»M

dadurch in» Stande sein lvcrdc, allen nnr mösslichen ^ l i lspr i i -^V

chen meiner l'. l'. Kundel» ans da« Gcnanesle n ächzn kommen.

A. J. Fischer,
Knndschaftsplatz Nr. 222, vi^ü-vk dcr Echnstcrbnickc.

MF«
8cidl ilz - Pulver.

Central-PcrscndllNl^'-Dcpot: Apothoke ,,.n,m Storch" in Wien.
Z u r Beachtung. „7icde Schacht . l dor vo» i n i r erzenstten Ee id l i h - l pu l ve r ist ;nm Ut t tcr -

schied von äl),,lichel, ^ r^eusiu isn» tt'it moiucr Vchu^nlavke u,,d Unterschr i f t versehe», u»d au f
jedem die e i u i e l ue - vu l v rd l i s i v umschllesieudeu weisieu P a p i e r das zksuuzeicheu „ M o l l ' s Te id l i tz -
P u l v e r " i u Wasscrdruct ersichtlich gemacht."

Prcii! ^iilsr un^sicssclt̂ i Ovigiualschachtrl 1 fl. ̂ 5, kr. i)st. W. — (^i'ln'ailchs-Ainv^snnci in allcn Sprachen.
Dirft Pulurr bchmiplm d»m> ihrr anstcwvdnttlich^ in drn mainiissfaltigstcn Fällen erprobt»,' Wirtsa!üll,>!t »ittcr

siimmtlichcn diijhcr Iicka»»!nl Haili'arzl'iin.l! »ülxslriltm drn crftc» Ranq; wn> dl'iin vi^lü Tansnid^ au<« aUrn Thrilcii
dri< ciroßcn Kaiscrrcich î! uilö vorlir^üdc Taülsn^m^^schrnbcn die dewillirlni Nachwcismi.M darbictcü. dasi dichlbni
l,ei hab i tue l ler Psi-stop f i ln q, Ui ivcrdnl l l lchlei t und So d l i rc l inc i i , fwicr bei Krä l i i p fen , N i c r c » -
l r a i l khc i t r u , Nc rueu lc id r i i , Hcr ; l l op f r , ' . , nervösen Kopfschmerzen, V ln tcungrs t ionen , ssichtarligeii
G l i c b c r - A f sectionen. endlich dei Anlage zur Hysterie, Hypoch'ondrie, a»dauern dein Brechreiz
u, s. w. mit dcm l>estcu Erfolg angewendet werden und dic nachhaltigsten Heilrcsullalc lieferten.

3 ! t l ^ l 1 ' l n ß t in «aibach bei Hcrru M'«l„^l!,l!z M«V<»I», Apolhekcr „znm ssoldenen Hirschen."
Gö rz : /^,"r<„-,'. Gurk fe ld : /<>,<'./. tt,,)/„/i<'.v. Gotschee: ./^.v. /c/'l',,.
Sdeustadtl: />"«,. /i/^T,,,// u. ./t)^.'/'/j</,/,>,«„,<. Wippach : / w / . />l/,t','/.v.

Durch obige ssirum ist anch z» bauchen dav<

Ochte Do» sch zieberthra« Oel.
Die rrinste nnd wirlsamste ^ o r l c Ä led i^ua l ih ran anö Bergen i» Norwegen.

Jede Aoute i l l r ist ;n» i Unterschied von andern ^cherlhransorlen mi t meiner SchnOmar'lc versehen.
Preii« einer nan;cn ^ 'Mit l ' i l le urbi l (^ebranch^nliN'eisniig I sl. ,^> l r . , einer halben 1 f l . oft. N .

D a « echlc D o r s c h - ^ e l » e r t l ) r « i u - V c l u>ird mit dem besten Er fo lg angewendet bei V r u s t - und L n u g c u -
k r a n l h c i t c u , S c r o p h e l n nnd R a c h i t i s (3̂ < h r i l l die Ucrallelsten ^ i c h t - und r l ) c u m a l i s c h c u Ar iden, s"
wie chronische H a n t a u ö s c h l ä g e .

Diese reinste und wirlsamste aller ^cbe r lhmn-^o r len »oird durch die sorgfäsligste Einsammlni ig und Änöjchei-
dnng von Dorschsisch^'n gewonnen, jcdoch dinchaxö teiucr chemischen Behaudlnng ni ' ter ;ogen, i n d e m d i e i u d e n
O r i g i n a l f l a s c h c u c u t h a l t e u e F l ü s s i g l r i t sich g a „ ^ i n d e m s e l b e i , n n g e s c h w l i ch ten p r i » > > l ! v ' ' N
Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s ie a u b d e r H a u d d c r ' . ' l a t u r n n m ü t c l b a r h e r v o r g i n g .

^ Apolhelcr, und chemischer Proouclcn-Fabr i tant in ^v icu .


